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Wann: Freitag, 31. Dezember 2021 Treffpunkt: GH Muralter um: 10:00 Uhr

Streckenlänge: 5,5 km. Anstieg: 98 m, Abstieg: 98 m. Höchster Punkt: 481 m.

Teilnehmer: 

Bäck Ilse; Eberl Christa, Reinhard; Eichmann Brunhilde; Faulant Kurt; Gspurning Hermine; Hausmann

Elfriede, Franz; Hausmann Alfred, Rosemarie; Hojas Johann, Maria; Höller Anneliese; Höller Daniela; Keusch

Karin; Reinhard; Kollmann Anton; Regina; Lenzbauer Elfriede; Franz; Maier Christine; Raudner Anna Lena,

Sonja, Tobias; Raudner Christian; Raudner Peter; Raudner Johann, Margit; Rossmann Franz; Wohlkittel

Erika; nachgekommen sind: Rauchegger Johann, Raudner Pauline, Trischnigg Karl.

Anzahl der Teilnehmer:

Schlussbericht Wanderführer: Peter Raudner

Silvesterwanderung Gasthaus Muralter ‐ 

Burggasse ‐ Sagenweg ‐ Tagebau‐Gelände ‐ 

Zangtal ‐ Stockschießanlage Gut Eis Voitsberg ‐

Gasthaus Muralter

Beschreibung: Zum Abschluss des Jahres 2021 trafen wir uns beim Gasthaus Muralter, Lackierplatz 1, zur

Silvesterwanderung. Wir gingen nach einer kurzen Begrüßung den Burgweg entlang zum Fuße des

Hausberges der Voitsberger. Hinauf zur Burgruine wurden wir dabei von den mytischen Geschichten des

Weststeirischen Sagenberges begleitet. 

Nach einer Sage soll in den Kellern der Burgruine Obervoitsberg ein Schatz versteckt sein, der sich nur zu

Mitternacht bei einer bestimmten Mondphase bergen lässt. Einmal soll ein Wanderbursch versucht haben,

den Schatz zu heben. Er fand einen Gang, der in ein Gewölbe voller Fässer führte. Als er das erste Fass

öffnete, fand er darin nur Kieselsteine und ihm erschien eine große Schlange mit einem goldenen Schlüssel im

Maul. Der Bursch flüchtete voller Angst aus dem Gewölbe und vernahm von hinten ein lautes Wimmern und

Weinen. Bei der Schlange handelte es sich um ein verzaubertes Burgfräulein, das den Schatz beschützte.

Derjenige, der den Mut aufbringt, der Schlange den Schlüssel aus dem Mund zu nehmen, soll den Schatz und

das Burgfräulein als Belohnung erhalten. 

Oben angekommen, hat man einen traumhaften Ausblick auf die umliegende Region. Die Umgebung

nutzten wird für ein Gruppenfoto. Auf Grund des schönen Wetters und den angenehmen Temperaturen

änderten wir die Route und bewegten uns in nördlicher Richtung auf der Anhöhe des Schlossberges entlang.

Einige hundert Meter vor dem Tagebau‐See bogen wir nach rechts ab um zum Weg "Auf der Sonnenseite

der Stadt Voitsberg" zu gelangen. Die Bodenverhältnisse waren äußert unterschiedlich und herausfordernd.

Aber man konnte bald sehen, dass das für die Wanderer kein großes Problem darstellte. Kurz vor der

Zangtalerstraße bogen wir nach rechts ab, um auf den genannten Weg zum Energie‐Erlebnispark nach

Zangtal zu gelangen. Von dort aus visierten wir unser Ausgangsziel GH Muralter an. Beim Mittagsessen

waren wir auf einmal mehr Mitglieder anwesend, als gemeldet. Auf die Wirtin Sonja war so flexibel, dass

alle Anwesenden ein gutes Mahl bekamen. Mit den Ansprachen vom Wanderführer und Obmann und

Ausgabe des Jahres‐Programmheftes 2022 sowie Austausch von Glücksbringern liesen wir das

Beisammensein gemütlich ausklingen. 

Weitere Infos: Schwierigkeitsgrad: leicht. Dauer: reine Gehzeit: ca. 1:30 Stunden, Unterwegs waren wir 1:50

Stunden.

Als Wanderführer bedankte ich mich bei den Wanderfreunden für das stets disziplinierte Verhalten, für die

rege Teilnahmen an den verschiedenen Wanderungen und für das entgegengebrachte Vertrauen. Ich kann

mir keine bessere Gruppe wünschen.

Silvesterwanderung









"Berg frei!"

Johann Rauchegger

Peter Raudner

Wir möchten uns für 
die vielen 

gemeinsamen
Stunden bedanken 
und wünschen Euch 

ein gesundes, 
glückliches Jahr 

2022, verbunden mit 
viel Spaß an der 
Bewegung in der 

Natur!


